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Damit die Beschwerden auch ankommen – weitere Förderung für die 
„Beschwerdestelle für Psychiatrieerfahrene und deren Angehörige“ in 
Lübeck und Ostholstein 
 
Psychisch kranke Menschen sind in den meisten Fällen bei der Bewältigung ihres täglichen 
Lebens eingeschränkt. Ihre Behandlung basiert auf hochsensiblen Beziehungen zu Therapeuten 
und Helfern. „Wenn es innerhalb dieses Beziehungsgeflechts zu Problemen kommt, wie zum 
Beispiel mangelnde Rücksichtnahme, Behandlungsfehler oder Rechtsverletzungen, dann sind 
häufig die Betroffenen selbst nicht in der Lage, ihre Beschwerden zu artikulieren und 
durchzusetzen“, beschreibt Dirk Huckhagel-Ziebell, Vorstandsmitglied des gemeinnützigen 
Vereins „Beschwerdestelle für Psychiatrie-Erfahrene und deren Angehörige e.V.“ die Situation 
und den Ausgangspunkt der Vereinsarbeit. 
 
Auch in diesem Jahr hat die Beschwerdestelle wieder Fördermittel des Landes erhalten, die vom 
Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband vergeben werden. Der hauptamtliche Vorstand des 
Paritätischen Wohlfahrtsverbandes Schleswig-Holstein, Günter Ernst-Basten übergab anlässlich 
der Mitgliederversammlung des Vereins am 26.03.2009 in Lübeck, einen Scheck über 1.700 € an 
den Vorsitzenden des Vereins, Torsten Reinholdt. 
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bearbeitet werden. Es ging um Betreuungsprobleme, Akteneinsichten, Stationsverlegungen und 
nachhaltige positive Veränderungen in einer Einrichtung. 
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Der Verein wurde im Jahr 2000 gegründet als erste Initiative ihrer Art in Schleswig-Holstein. Er 
unterhält zwei Beratungsstellen – eine in Lübeck, in den Räumen der BRÜCKE und eine weitere 
in Neustadt, beim Ameos Klinikum. Im Rahmen der verschiedenen therapeutischen Maßnahmen 
gibt es immer wieder Wünsche hinsichtlich der Behandlung und der Betreuung in psychiatrischen 
Einrichtungen wie z. B. mehr Zeit für Gespräche, ein freundlicherer Um-gangston miteinander, 
Wechsel des gesetzlichen Betreuers und im Unterbringungsverfahren.  
 
Von den 28 Vereinsmitgliedern sind sieben Ehrenamtliche aktiv in den Beratungen tätig. Durch 
die erfolgte finanzielle Zuwendung ist die Arbeit auch im laufenden Jahr gesichert und die 
Aussichten für die Zukunft sind bei steigender Akzeptanz auf allen Seiten gut: in 2010 wird die 
erste Beschwerdestelle Schleswig-Holstein ihr 10jähriges Bestehen feiern. 
 
Adressen und Öffnungszeiten der Beschwerdestellen sind: 
Beschwerdestelle Lübeck, Engelsgrube 20, in den Räumen der Beratungsstelle DIE BRÜCKE 
jeden 2. Montag im Monat in der Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr 
Ameos Klinikum Neustadt, Wiesenhof, in den Räumen des alten Handwerkerhauses (Pastorat), 
jeden 3. Mittwoch im Monat in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr  
 
Informationen zur Beschwerdestelle gibt es unter www.psychiatriebeschwerde-hl-oh.de oder 
direkt bei der Beschwerdestelle unter 04561 55 93 61.�
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